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tler i\bgclInlllctcn Eder, DDr. Niederwieser 

ulld (Jc 11\ ISSC n 

an dcn BlllldL'sministcr für Land- und Forstwirtschaft 

bctrdkndnicdrigL'rc Standards im Wasserrccht 

1111 Ktldlititlnsübercinkllllllllcn ist fcstgehalten, daß sich dic Regierungspartncr bereit erklären, 

mit VenrctL'1Il dcr Linder b/w. des Städte- und dcs Gemeindebundes über Fragen des 

WassL'lTcchtes l.U vcrhandeln und daB dabei insbesondere auf die VerhältnismäBigkeit der 

rVlal.\nahll1cn zu den Kmten (kr Investitionen Rücksicht genommen werdcn soll. 

lk/.cichnL'lidcl\vcisc stchttlieser Passus im Kapitcl Land- und Forstwirtschaft und nicht im 

Kapitel UlI1wcltdes KlIalitionsübereinkol11mcns, slldaß dic Vermutung naheliegt, daß vor 

allclll kleinercn IUndlichen Gcmeinden durch eine Aufweichung der Standards des 

Wassclrcchtcs Investitiunen in Illodcrne Abwasserreinigungstechnologien erspart werden 

StIlleIl. lklllgq;cnübcr stclH.:n jcdllch dic Verordnungen des EU-Rechtcs, dic von einer 

(jleichhchandlung aller Einleiter bei den Standards ausgehen. 

UIlI KI.nheit in die Vorhabcn des zuständigcn l3undcsministeriums für Land- und 

ForSl\vinschaft LU erhaltcn. "ichten die unterzeichncten Abgcllrdncten an den Bundesminister 

für Land- ulld Forstwirtschaft nachstehende 

Anfrage: 

I. Mit \vekher Verhandlungsp"sitiun plant der Bundesminister für Land- und 

hlrstwirtschaft, in dic Verhandlungcn über Fragcn des Wasserrcchtes und der 

Nitratverllrdllung mit Vcrtrctcrn von Ländern, Städte- und GCl11cindebund zu gehen. 

UIII ILI einereinvernehllllichen Neuorthiullg zugelallgcn'! 

') Kiinncn angl:sichrs des bekanntcn Standpunktes der oben angeführten 

Verhandlungspartlll:r die strengen Umwcltstandards desWasserrechtes von seiten des 

l3undcslllinistrrs fiir Land- und Forstwirtschaft aufrechterhalten werden'! 
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3. Wic bCdb"iclltit!cll Sic, allt!c~ichts des.Widerstandes der oben angeführten 

VcrllalldlullpPdrtller das Niveau derWasser4ualität aufrecht zu erhalten, wie es im 

Kua I it iUllsiibereinklltntnen festgeschrieben ist'! 

4. Wic \Trtrügt sich eine i\ufweichung der strengen Standards desWasserrechtes mit 

dcn L'llIsprechenden Verprdnungen der Europäischen Union'! 

). Österrcich hatin den Verhandlungen mit der Europäischen Union immer darauf 

gcdrüllt!t. seinc hiillerell Ullm:eltstandards aufrecht zu erhalten. 

Wic kann diese Pll~itilln weiterhin vertreten werden, wenn auf der anderen Seite 

Ü~tcrrl'icllnil'ht bncit ist. strengerc Standards der Europäischcn Union in nationales 

Rccht ulII~)etl.ell. wie dies anscheinend bcim Wasscrrecht geplant ist'! 
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